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Gemeinde Therwll 

Quar1ierplanung Areal SchOlzen (Areal 8 der Teilzone Zentrum) 

Quartierplanreglement vom 5, Dezember 1996 

Die EioWohroergemelode Thenwi enmst gestUtzr out § A des Bouge$&~$ vom 
15. Junj 1967 fÜI do$ Gebiet Areo! e clerT&itZ009 Zentrun Quarherpk::uworsdYiften. 
bestehend ous Quortlerplan und ReQlement Der Qvorherplon urod das Reglement 
$I\ilzen.sich ob aul 00$ Teltzonenreglement Zentrum vom 9. Januar 1996, 
Als Richtlinie IClr die kubische und arch~ektonlsche Gestaltung der BauTen dienen die 
Prqeklpl6ne l;1(X)vom 18.JU'Ii 1996. 

1. Gellungsberelch. Inhalt 

1,1 Die Quoi1lerpkmvorschriflen linden Anwendung innerhalb des Quorlia rplon· 
penmaTOI'$, CTe'lZonarplon Zentrum . A'eoJ S) 

1.2 DIe Vorsct1nhen $Iod verbindlICh flir 
Laoe. G!'osse und Gestaltung der 80Ulen 
Art , Moss !.W\d Nutzung d(tI Bauten 
Gestaltung der freiflOchen 

Doneban anlllO~ dos Reglemont A l,.I5nohmebestlmmungen sCl\Nle Vorschriflan 
über die Reo~oorung der Quoi1lerpioflÜbert)ouur'lg 

L3 Mo~ebende Ube<geordnele Ga$eb:gebungen (Kanton, Bund) $IIXI zu 00.­
achten \.W'Id werden ... diesem Reglement niCht spelJQl erw(\hnt 



2. Loge, Gfösse und Gestaltung der Bauten 

2. 1 far die Loge. Gf~ und Ge!.CflOSS2on1 def oberirdischen SOuren !SI der 
Quortierplon vom 5. Dezember 1996 vefbln<::ßiCh. GernglUgiQe Abwe~ 
chunQen der GebOuc!eobmeulllQen Sind lUIOssIg. 

Oberlrdir.ch dC.r1en Bolkone die sCidiChe Boufhfe auf der gorlten LOnge 
um 150m abe>SChle"en 

2.2 009 Ueoelbowng 1tonn in 2 Etopp&n reoWEtrt we,den, Die Ge~ohl 
und Ge$CfIO$ShOhen sind elmeltlich zu enlellen. 

2.3 Dia Ge~loth..oO de, Boukbrpe' und di& MOIeriO~ o.nd Forbwohl..-ld auf­
e'f'\Onde, obzuSlimmen 
Die zweite etappe hot die we$9ntlIChen Gesi oHung$fT\erkmoie dar (lIsten 
Etappe zu übe,nanmen, so d055 oln orchltokloniscn ew,hellUchor Bol.>­
~Orper enl51ehl 

2.4 Oie Ge$loHo.ngwor!.Cl'lr1t:er. geHen oucn ror spOtere Umbouren l,WId Reno­
votlOnen. 

2.5 GemOss Art,kel 5 des Teittonenroglemenles Zentrum sleni dem Gemeinderat 
bezüglich Gestaltung. Moterlo~ ur"od Fo!tlwOl1I ein MiISp4'ocl\eraChT zu. 

26 Loge und GrOSSe oer Uf\1enrdlSChen Bauten!Jnd generell 'e~lgehoRen. Unter­
i'd;SChe Bouten dUrfer. cfoe BoWnie 0i5 zur PolW'llengre~ (aberilC1'lfe~en. 
Im Bereich 5i.Idhcher hJSSWeg kann die Pazelle 249 o.nteJbour werden 

GemOu Loge des Quortoerplones Neol B konn die Ef$Ch~9S5U1'\g der \TIter­
~dischon Auloelnsle llhalle nichT aber die eigene PafleRe reo!1sle rt w(llden, 
Oie ef'lC:h liessung üOOr Parzelle 256 151 Baslonettell des Quonlerplan-Regie· 
menles, 
Die nicht reollWllt'Xuen FIorkpjOtze Wld gemos.s TeillonanVQl'Sd1Tiflen Zentrum 
(aber ersoltobgobon zu regein 

2.1 Belilgk:n Parzelle 247 und Por;:elle 256 kÖM(ln doe GebOudeoO!IOnde 
respektIV doe Grenzobstönde unle,schfHten we,den 



3. Art und Man der Nutzung der Bauten 

3.1 Im Erdgeschoss s;nd P\Jblikumsorientterte Nutzungen unterzubringen. 
In den ObergeschoS.len sind Wohnungen. Büros. ProxisrOume vonu­
sehen. 

3.2 Die mo • . BGF auf Areal B betrO(,l1 gem, Teizonenreglement Zentrum 
m2 2'00:100. 

3.3 Die Derll"lition der orvechenbore<"l Nullf1OCl'\en ist Im Artikel 1 \ des 
Tei!zonenreglomentos Zentrum vom 9, 196 entha~en. 

4. Gestaltung der Freillöchen 

4.1 Zur Gesto~uJ'\Q der FreiflOchen hoben dlS Grundeigentümer ouf der Ba$is 
des Quortfer~ones einen verbindlicl1en GestoHungspion zu erste llen. der 
olle wesentlichen Elemente der Fre ifl6chen wie öffentUche FUS.lwege. 
Balogsort. Bepflanzung. Beleuchtung. VeloptOlze, EinfrieduflQen usw. 
dorstellt. Im Sinne des Okologischen Ausg~eiches sollen e .... heimische, 
stondortgerechte Pflonzen ve"",endet und durch geeignete Belogswahl 
die WosseNersickerung on Ort <JefOrdert werden Der GestoHungsplon 
ist vor Einreichung des Bauges-uches ouslUorbe~en, Dem Gemeinderat 
steht bei der Ausarbeitung der Umgeoongsorbeiten ein Mitspracherecht 
m. 

42 Dos Gestaltungskonzept BahnhofSlIasse und dos dorouf bo$ierende 
Bouprojekl des Kontons ist ein verbindUcher Best oodle~ der Fre iflOchen· 
geslO~ung Im 8e16ich BahnhofSlrQSW • Mltllerer KreiS, Die Belogwohl 
ete, ist mit dem Gemeinderot obzusprechen, Die nOtigen VerhOge 
bezügich Gehrecht sind in den Vereonbarungen zu regeln, 



5_ Ausnehmen von Quertierplan-Vorschriften 

Die BawmlQungsbehOrde konn ouf Anfrog des GemewKlelOtes, in ErwOgung 
der öftent llchen und privoten In teressen. Ausnehmen von den Quort [e rp lon­
vorschriften bewiS"ogen. sofern besondere Verhörtnisse es rechTfertigen und 
die nachsTehenden Vorou~etzungen erlü l ~ sind: 

Die dem Quorlierplon zugrunde1!eoende Gewmtkonzeptlon darf 
In slödteboulicher. architektoruscher und gestonerischer Hinsicht nicnt 
gestört werden, 

Der Gemeinderat kann eine Ueberschleitung der Brl/l togeschossfk'lche 
um mox. 20 '1 gewöhlen, wenn d ie Ueberbouvr-.g in Bezug out die 
Ziele der Qrtskernplorlurlg sov.ie In Bezug auf die archItektonische Ge­
staltung. die Wohnhygiene und die umOebtmgsgestolturlg ber.ondere 
QVOlitöten oufwel$t 

6. Realisierung der Quartierplen-Ueberbouung 

6.1 Für die ReoisierUI"IQ hoben a.e Grundeogentümer auf cer Basis einer privat­
rechtlichen Verelnbon..Jrlg (Quarlie rplan-Vert rog) eine Baulonduml~ung 
durchzufÜhren 

6.2 Bel etappenweiser Reo'Slerung der Quorllerplan-Uebeloouung !.ind Neben­
anlagen wie untel;rdische AUloobste~plötze. Plötze. Frelflochen, öftentUcho 
Stlaswnroumgestaltung U5W entsprechend der Grösse des jeweiligen Bou­
volumens mitzuerstellen, 

6.3 Ist die teilweise Erstellung einer NebenonlOge oU/; technischen oder 
ous finanziellen Gründen nicht zumUlOor , so kom der Gemeinder01 provi­
sorische An logen bewOligen oder entsprechende Ersor.wbgoben erheben. 



7. Voraussetzung tür die Genehmigung 

Die GenehmigunG der Quortierplon-VorscMften durch den Regierungsra t setn 
voraus. da>:> die Boulondumlegung gemö$! Ziffer 1 und gemöss § 72 des ~of'lo 
tonalen Bougesetzes abgeschlossen wi rd und doss der Quortrerplonvertrog 
ZWischen der Gemeinde UI1d den beteiigten Grundeigentümern a llseitig unter­
schrieben Ist. 

8. Schlussbestimmungen 

8.1 Der Gemeinderal übelWacht die Anwendung der Quortierplonvarschrfften. 005 
Boubcwililgungsverfohrcn gemoss § 22 und § 25 ft der VoHziehungsverOfdnung 
wm Bougesetz bleibt vorbehotten. 

8.2 AUe Im Wldmspruch zu den Quortierplon·Vorschriften stehenden früheren 
Zonenvarsch,iften Gelten als aufgehoben 

83 Die Quort1erplan-Vorschrlften Treten mit der GenehmigunG durCh den Regrerungs' 
rol In Recl1ls.\<roft 

Bosel,22 Oktobm 1996 BeIA> 


